
„Plan haben“ hilft seit 20 Jahren Kindern und Jugendlichen
SCHLESWIG Je älter man wird,
desto eher sollte man einen Plan
haben wie es weitergeht. Um jun-
ge, heranwachsende Kinder bei-
derlei Geschlechts nicht ganz al-
lein, ziel- und planlos in die Zu-
kunft zu lassen, wurde vor genau
20 Jahren vom Kriminalpräventi-
ven Rat der Stadt Schleswig, die
Aktion „Plan haben“ gegründet.
Ihr Ziel ist, durch eine vertrauens-
volle Freundschaft zwischen Ju-
gendlichen und erwachsenen Pa-
tenPerspektivenfürdieAlltagsbe-
wältigungunddieZukunftderJu-
gendlichen zu entwickeln. Der
Kriminalpräventive Rat setzt sich
aus der städtischen Ordnungsbe-
hörde, der Polizei und Mitglie-
dern des Stadtrates zusammen.
Aufgabe des Kriminalpräventiven
Rates ist, schon im Vorfeld zu er-
kennen,woeseventuellzuProble-
men kommen könnte, die man -
rechtzeitig erkannt - abwenden
kann.
Aus Anlass des 10-jährigen Be-
stehens des Schleswiger Paten-
schaftsprojektes trafen sich An-
fang 2010 einige interessierte und
engagierte Mitglieder des Projek-
tes „Plan haben“ zur Gründung
des Fördervereins „Plan haben
e.V.“. Durch die Bereitstellung fi-
nanzieller Mittel fördert der Ver-
ein insbesondere Projekte, die die
Lage von Kindern und Jugendli-
chen erleichtern. Der Förderver-
einarbeitetengmitderLenkungs-
gruppe des Projekts zusammen
und verfolgt ausschließlich und
unmittelbar gemeinnützige Zwe-
cke. Dreh- und Angelpunkt des
Projektes „Plan haben“ sind die
Paten. Alle, die gewillt sind, am
Leben eines Kindes oder Jugend-

Erfolgsmodell feiert Geburtstag

lichen aktiv teilzuhaben und die
mindestens das 21. Lebensjahr er-
reicht haben, kommen für diese
Aufgabe in Frage. Wichtiger als
formale Kriterien wie Alter, Beruf
oder Qualifikationen aus den Be-
reichen Sozialarbeit oder Pädago-
gik ist, sich für ein Jahr auf ein
Kind oder einen Jugendlichen
einzulassen und sich wöchentlich
für mindestens eine Stunde mit
diesen zu treffen. Der Pate soll kei-
ne erzieherische Funktion haben,
sondern Freund undVorbild sein.

Siegerehrung im
Hotel „Alter Kreisbahnhof“

Nun hatte sich diese erfolgreiche
Aktion zu ihrem 20-jährigen Be-
stehenetwasganzBesonderesein-
fallen lassen: ein großes Jubilä-
umsfest mit Sommerolympiade
im Alleestadion. Doch dies hat
Corona wie so vieles gründlich
durchkreuzt. Mit dem 21. August
2021 ist bereits ein neuer Termin
festgelegt. Eines aber wollte die
Lenkungsgruppe, die unter der

Die drei Preisträger Susanne Pertiet (vorne v.l.), Anne Brinks und Katharina
Gärtner mit den Gratulanten Dr. Sabine Sütterlin-Waack und Stephan Dose

Federführung von Karin Peter-
sen-Nißen, Gleichstellungsbeauf-
tragte der Stadt, die Fäden in der
Hand hält, nicht im Sande verlau-
fen lassen: den Plakatwettbewerb,
den die Lenkungsgruppe bereits
imDezemberausgeschriebenhat-
te sowie die Ehrung der Sieger, die
durch eine Jury ermittelt wurden.
14 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer im Alter von 5 bis 73 Jahren
haben ihre Entwürfe eingereicht.
Im kleinen, aber durchaus würde-
vollen Rahmen fand man sich
nun im Hotel „Alter Kreisbahn-
hof“ zusammen. Bürgermeister
StephanDoseeröffnetedieVeran-
staltung.UndauchInnenministe-
rin Dr. Sütterlin-Waack kam zum
Gratulieren:„Ichwarnicht immer
Innenministerin. Als Rechtsan-
wältin habe ich viele Familien, in
denen nichts so lief, wie wir uns
das alle wünschen. Völlig zerrüt-
tete Familienverhältnisse. Deswe-
gen weiß ich, dass Kinder in
schwierigen Situationen jeman-
den brauchen, der sie begleitet.
Der sie unterstützt. Und der sie

aufbaut.Undgenaudasmachtdas
Projekt „Plan haben“ vorbildlich
seit mittlerweile 20 Jahren“, sagte
Sütterlin-Waack anlässlich der
Preisverleihung.
Dann trat die Jury in den Vorder-
grund, um die eingereichtenWer-
ke vorzustellen. Die Jurymitglie-
der Pröpstin Johanna Lenz-Aude,
Kreispräsident Ulrich Brügge-
meier, Henning Bokelmann, Poli-
zeizeichner JoachimWendt, Tobi-
as Morawitz aus der Lenkungs-
gruppe, Stadtmuseum-Leiterin
Dr. Dörte Beier sowie Nora Kat-
zenmeier vom Innenministerium
präsentierten jeweils ein Bild.

Die Gewinner

Alle Wettbewerbteilnehmer ha-
ben sich intensiv mit dem Motto
„zu zweit geht´s besser“ beschäf-
tigt.FürdiePlätze4bis13standen
Sachpreise zur Verfügung, für die
ersten drei Plätze wurden Geld-
prämien ausgelobt. Susanne Per-
tietkamaufPlatz1underhielt500
Euro, den zweiten Preis hat Anne
Brinks erreicht und erhielt 300
Euro und der dritte Preis fiel an
Katharina Gärtner mit 200 Euro.
Die Werke werden in einem Ka-
lender für das Jahr 2022 veröffent-
licht, der dann verkauft werden
soll und dessen Erlös der Arbeit
der Paten zufällt. Alle Preisträger:
Susanne Pertiet, Anne Brinks, Ka-
tharina Gärtner, Ursula Diedrich-
sen, Andi Kumm, Christine Pie-
per-Dankworth, Thorsten Dank-
worth, Vanessa Bieck, Boi David
(DK), Herta Pfeiffenberger, Die
Kunstbanausen (9 Pers), Kamila
Cerniauskaite, Hannah Petersen,
Emma Lilla. (rei)
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20 Jahre „Plan haben“

Herzlichen Glückwunsch
zum 20-jährigen Geburtstag.
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